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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

seit fast einem Jahr beschäftigt uns 

nun das Thema Corona, und wie es 

aussieht ist immer noch kein Ende in 

Sicht. Die Maßnahmen, die 

vorgegeben wurden zeigen zwar 

Wirkung aber von einer echten 

Lösung sind wir noch weit entfernt. 

Auch die Impfungen dauern länger, 

als von uns allen gehofft. 

Bemerkenswert sind auch die 

unterschiedlichen Beurteilungen der Maßnahmen durch 

die Bevölkerung. Die meisten von uns akzeptieren die 

Vorgehensweise und halten sich auch weitestgehend an 

die Einschränkungen. Das Beste aus der Situation zu 

machen ist sicherlich die richtige Reaktion. Vor allem 

deshalb, weil für die letztendliche Festlegung und 

Entscheidung, was zu tun ist und was erlaubt werden 

kann, das Fachwissen der Wissenschaft eine 

entscheidende Rolle spielt.  

Interessant ist natürlich auch wenn andere 

Vorgehensweisen gefordert werden. Eine Lockerung bzw 

Aufhebung des Lockdowns wird immer wieder vehement 

gefordert. Verständlicherweise wünschen sich auch immer 

mehr diese Lockerung. Die Einschnitte in das gewohnte 

Leben, vor allem aber auch die wirtschaftlichen Folgen, 

sind doch immens. 

Wenn wir allerdings die Möglichkeiten der medizinischen 

Versorgung betrachten, stellt sich die Lage nicht ganz so 

einfach dar. Die Anzahl der Intensivbetten, die für die 

Notversorgung zur Verfügung stehen, sind 

vergleichsweise sehr gering. Bei einem Anstieg der 

Patienten stoßen unsere Krankenhäuser sehr schnell an 

ihre Grenzen, was die Ausstattung und vor allem die 

Ausstattung des Pflegepersonals betrifft. Deshalb bleibt es 

entscheidend wichtig, die Infektionszahlen mit allen zur 

Verfügung stehenden Mitteln zu reduzieren.   

Ich denke, wir tun gut daran, mit Geduld die nächsten 

Wochen diszipliniert zu überstehen, bis sich 

witterungsbedingt, vor allem aber mit Hilfe der Impfungen 

die Situation entspannen wird.  

Um diese Geduld und diese Disziplin darf ich Sie alle 

bitten. Bleiben Sie gesund! 

 

Ihr    

Hans Kaltner    

1. Bürgermeister 



 

 

Standesamtliche Nachrichten 
 

 

Jubilare des Monats 

91. Geburtstag: Viktoria Schweitzer, Buttenwiesen 

 

Diamantene Hochzeit: 

Josefa und Rudi Blaschke, Pfaffenhofen  
 

 

DIE GEMEINDE BUTTENWIESEN WÜNSCHT 

ALLEN NEUEN ERDENBÜRGERN,  

BRAUTPAAREN UND JUBILAREN  

FREUDE, GESUNDHEIT, GLÜCK  

UND GOTTES SEGEN 

 

 

 

Aus Gemeinderat und Verwaltung 
 

Sitzungstermine 

Am Montag, den 01. März 2021 findet um 19:00 Uhr im Zehentstadel Pfaffenhofen die zweite Gemeinderatsit-

zung im Jahr 2021 statt. Es ist die 12. Sitzung des Gemeinderates in der Wahlperiode 2020 / 2026.  

Die jeweilige Tagesordnung sowie der Ort der Sitzungen ist im Ratsinformationssystem der Gemeinde Butten-

wiesen unter: https://ris.komuna.net/buttenwiesen einzusehen. 

Fälligkeit von Grundsteuer und Gewerbesteuer

Am 15. Februar 2021 sind bei vierteljährlicher Zahlung 

die Grundsteuer und die erste Rate der Gewerbesteu-

ervorauszahlung 2021 fällig. Die Höhe der Beträge ist 

in den jeweiligen Steuerbescheiden ausgewiesen. So-

weit Einzugsermächtigungen erteilt sind, werden die 

Beträge abgebucht. Barzahler bitten wir um Überwei-

sung. 

 

Hinweis zur Grundsteuerfälligkeit 

Die Grundsteuer, deren Jahresbetrag 30 € übersteigt, 

wird zu je einem Viertel am 15. Februar, 15. Mai, 15. 

August und 15. November fällig. Jahresbeträge zwi-

schen 15 € und 30 € werden zu je einer Hälfte am 15. 

Februar und 15. August erhoben. Jahresbeträge bis 15 

€ werden in einer Summe am 15. August fällig. Auf An-

trag des Steuerpflichtigen kann die Grundsteuer abwei-

chend von den vorgenannten Terminen in einem Jah-

resbetrag entrichtet werden. Sie wird dann am 1. Juli 

fällig. Die Jahreszahlung bringt neben der Verwal-

tungsvereinfachung für den Steuerpflichtigen den Vor-

teil, dass bei Bankzahlung (Abbuchung, Überweisung, 

Scheck) Kontoführungsgebühren (Buchungspostenge-

bühren) gespart werden können. Anträge zur Jahres-

zahlung können bis spätestens 30. September mit der 

Wirksamkeit ab dem kommenden Jahr gestellt werden. 

Für Antragstellung, Rückfragen oder Auskünfte steht 

Ihnen Frau van der Vegt, Tel. 9999-20 (Mo – Do Vor-

mittag), zur Verfügung.  

 

Verteilung von FFP2 Schutzmasken in der Gemeinde Buttenwiesen  

Die Ausgabe der Schutzmasken für Bürgerinnen und Bür-

ger der Gemeinde Buttenwiesen erfolgt ab Montag, 25. 

Januar, nur nach vorheriger telefonischer Terminverein-

barung unter 08274/9999-12 im Bürgerbüro des Rathau-

ses.  

Pflegende Angehörige (die Hauptpflegeperson) erhalten 

drei Schutzmasken. Laut Auskunft aus dem Rathaus soll 

das Schreiben der Pflegekasse mit Feststellung des Pfle-

gegrades als Nachweis vorgelegt werden.  

Bedürftige Personen mit Grundsicherungsleistungen nach 

dem SGB II oder SGB XII erhalten fünf Schutzmasken. 

Der Bescheid über den Bezug von Leistungen nach dem 

SGB II oder SGB XII ist als Nachweis vorzulegen.  

Nutzer der Tafeln erhalten ihre Schutzmasken über die 

Ausgabestellen der Tafeln.  

Leistungsberechtigte nach dem Asylbewerbergesetz er-

halten die Schutzmasken durch ihren Quartiermanager. 

https://ris.komuna.net/buttenwiesen


 



 



 



Anmeldetage für das neue Kindergartenjahr 2021 / 2022  

Wir möchten Sie und Ihr Kind ganz herzlich zu den 

Anmeldetagen für das Kindergartenjahr 2021 / 2022 

einladen. Ihr Kindergarten-Team freut sich auf Sie 

und Ihr Kind!  

Sollte aufgrund kurzfristig angepasster Corona Aufla-

gen keine reguläre Anmeldung möglich sein, melden 

Sie sich bitte telefonisch beim jeweiligen Kindergar-

ten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

werden im Rathausbrief Januar veröffentlicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kindergarten Regenbogen Lauterbach 

Datum:  01. bis 05. März 2021 

Uhrzeit: je nach vereinbartem Termin 

Ort:  Kindergarten „Regenbogen“ 

  Zum Krautgarten 2,  

86647 Lauterbach 

Anmeldung: Kindergartenleitung 

              Frau Helga Neumair 

Wir sind eine integrative Einrichtung. Daher bieten  

wir auch Betreuungsplätze für Kinder mit höherem 

Förderbedarf an! 

Unsere Buchungszeiten sind flexibel untereinander 

buchbar, mit und ohne Mittagessen. 

In einem persönlichen Gespräch beraten wir Sie 

gerne und nehmen Ihre Anmeldung entgegen. Bitte 

vereinbaren Sie dazu telefonisch einen Termin. 

Telefon: 08274 997017 - 0   

      08274 997017 - 10  

Ihr Kiga-Team Lauterbach 

Katholischer Kindergarten „St. Josef“  

Buttenwiesen 

Datum:  01. bis 05. März 2021 

Uhrzeit: je nach telefonischer Vereinbarung 

Ort:  Kindergarten St. Josef 

              Feldstraße 6, 86647 Buttenwiesen 

Anmeldung: Kindergartenleitung 

              Frau Marion Huber 

Wir sind eine 4-gruppige Einrichtung und betreuen 

Kinder ab 1 Jahr bis zum Schuleintritt. 

Wir bieten eine Ganztagsbetreuung mit  warmen 

Mittagessen an. Die Wochentage können dafür 

einzeln gebucht werden. Wir sagen „JA“ zur 

Pädagogik der Vielfalt. Wir beraten Sie gern und 

freuen uns über  Ihren Anruf! 

Telefon Kindergarten:    08274 427 

Telefon Kinderkrippe:    08274 691279   

 www.kindergarten-buttenwiesen.de 

Herzliche Grüße – Ihr Kiga-Team Buttenwiesen   

Kinderkrippe Flohkiste Lauterbach 

Datum:  01. bis 05. März 2021 

Ort:  Zum Krautgarten 2,  

86647 Lauterbach 

Anmeldung: Kindergartenleitung 

              Frau Nicole Kiewning 

• Für Kinder von 6 Monaten bis 

Kindergarteneintritt 

• Flexibel buchbar ab 3 Tage in der Woche 

• Nachmittage können einzeln dazu gebucht 

werden 

• 4 individuell offengestaltete Gruppenräume 

• Gesundheitsförderung nach Sebastian Kneipp 

 

Telefon: 08274 99701730 

Ihr Kinderkrippenteam Flohkiste Lauterbach 

Kindergarten Bienenkorb 

Datum:  NEU: 15. bis 19. März 2021 

Ort:  Schulstraße 18,  

86647 Buttenwiesen  

Anmeldung: Kindergartenleitung 

              Frau Larissa Korn 

• Wir sind ein kleiner, familiärer Waldorf- 

kindergarten für Kinder ab 2 Jahre 

• Die Öffnungszeiten sind von 07:30 - 16:30 Uhr 

• Wir bieten halb- oder ganztägige Betreuung an 

• Struktur, Rhythmus, gesunde Ernährung, 

Bewegung und frische Luft sind wichtige 

Bestandteile des Kindergartens 

• Gerne können Sie einen Schnuppertermin 

vereinbaren 

Telefon:     08274 99700-0 

www.lech-donau.de 

Kindergarten Abenteuerland Wortelstetten 

Datum:  01. bis 05. März 2021       Anmeldung: Kindergartenleitung 

Ort:  Kindergarten Wortelstetten      Frau Bettina Nawratil 

Neuweiler Straße 14, Wortelstetten  Ihr Kiga-Team  

Uhrzeit: jeweils 08:00 Uhr  –  10:00 Uhr   Wortelstetten   
 

• Eine Terminvergabe ist nur nach telefonischer Vereinbarung möglich.              

http://www.kindergarten-buttenwiesen.de/
http://www.lech-donau.de/


 

Rahmenzeiten der Kindertagesstätten im neuen Kindergartenjahr 2021/2022 
 

 

Kindergarten Regenbogen, Lauterbach 

Halbtagsbetreuung: 07:00 Uhr - 12:15 Uhr 

Langzeitbetreuung 1:  07:00 Uhr - 13:30 Uhr 

Langzeitbetreuung 2:  07:00 Uhr - 14:30 Uhr 

Ganztagsbetreuung:  07:00 Uhr - 16:00 Uhr 

bei Bedarf   bis 16:30 Uhr 

 

Kindergarten Wortelstetten 

7:00 Uhr - 14:00 Uhr 

7:00 Uhr - 13:00 Uhr 

7:30 Uhr - 12:30 Uhr 

7:30 Uhr - 13:30 Uhr 

 

ASB Kinderkrippe Flohkiste, Lauterbach 

07:00 Uhr – 16:30 Uhr 

Kindergarten St. Josef, Buttenwiesen 

Halbtagsbetreuung:  07:00 Uhr - 12:30 Uhr 

Langzeitbetreuung:  07:00 Uhr - 13:30 Uhr 

Ganztagsbetreuung:  07:00 Uhr - 15:00 Uhr 

07:00 Uhr - 16:00 Uhr 

bei Bedarf   bis 16:30 Uhr 

 

Freier Kindergarten Bienenkorb, Lauterbach 

07:30 Uhr - 12:00 Uhr 

07:30 Uhr - 13:00 Uhr 

07:30 Uhr - 14:00 Uhr 

07:30 Uhr - 15:00 Uhr 

07:30 Uhr - 16:30 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Buttenwiesen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Kinderpfleger/in (m/w/d) 
unbefristet in Teilzeit (ca. 35 Std./Woche) 

 

für den gemeindlichen Kindergarten „Regenbogen“ Lauterbach ein. 

 

Wir suchen: 

• eine qualifizierte Betreuungskraft mit einer abgeschlossenen Ausbildung als Kinderpfleger/in 

 

Wir wünschen uns: 

• Engagement, Aufgeschlossenheit, Belastbarkeit, Kreativität, Teamfähigkeit und Loyalität 

 

Wir bieten: 

• eine Beschäftigung in einer modernen mehrgruppigen Kindertagesstätte 

• eine leistungsgerechte Vergütung nach den Regelungen des TVöD sowie die üblichen Sozial-

leistungen des öffentlichen Dienstes 

 

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen erbitten wir an die 

Gemeindeverwaltung Buttenwiesen, Franziska Ritter, Marktplatz 4, 86647 Buttenwiesen. 

Auskünfte unter Tel. 08274/9999-24 oder franziska.ritter@buttenwiesen.de. 

 



 

Leerung der Restmüll-, Biomüll- und Altpapiertonnen mit Seitenladerfahrzeug 

Die Firma Hörger, die vom Abfallwirtschaftsverband 

Nordschwaben in unserer Gemeinde mit der Leerung der 

Restmülltonnen beauftragt ist, führt seit 02.01.2021 die 

Entleerung der Restmüll-, Biomüll- und Altpapiertonnen 

mit Seitenladerfahrzeug durch. Dies ist ein Spezialfahr-

zeug, das durch den Fahrer mit einem Joystick vom Füh-

rerhaus bedient wird. Diese Technik ist nicht neu und wird 

in vielen Landkreisen bereits eingesetzt. Der Einsatz die-

ses Fahrzeugs ist notwendig, da es auch in dieser Bran-

che ein Problem ist, Mitarbeiter zu bekommen, die tagtäg-

lich bei jedem Wetter als „Lader“ die Mülltonnen ans Fahr-

zeug bringen und entleeren. Ältere langjährige Mitarbeiter 

kommen altersbedingt an ihre körperlichen Grenzen und 

junge, neue zuverlässige Mitarbeiter sind für diese körper-

lich schwere Arbeit kaum noch zu finden.  

 

 

Dabei ist die Firma Höger 

auf die Mithilfe und Unter-

stützung der Gemeinde-

bürger angewiesen. 

Das Fahrzeug kann die Tonnen nur auf einer Seite auf-

nehmen. Das heißt die Tonnen müssen alle auf einer 

Seite der Straße mit dem Griff zum Gebäude bereitge-

stellt werden. Im Voraus schon vielen Dank für Ihre Mit-

wirkung. 

 

Gemeindliche Einrichtungen werden mit CO2 Ampeln ausgestattet 

Kürzlich konnte die ersten CO2 Ampeln an die Ulrich-von-

Thürheim-Grundschule Buttenwiesen ausgehändigt wer-

den. Martin Gaugler (Hochbau / Gebäudemanagement) 

und Richard Drexler (Bauamtsleitung) übergaben 17 mo-

bile Geräte zur Überwachung der CO2 Konzentration an 

Rektor Michael Bachmaier. Die Geräte wurden gleich in 

den Klassenzimmern getestet.  

Weitere Geräte bekommen die beiden gemeindlichen Kin-

dergärten „Abenteuerland Wortelstetten“ und „Regenbo-

gen Lauterbach“ sowie das Rathaus Buttenwiesen. Das 

CO₂-Ampelsystem gibt den CO2 Messwert in farbiger Am-

pelanzeige aus. Die Geräte sind ein gutes Hilfsmittel für 

die Frischluftqualität und helfen dabei, regelmäßig für ei-

nen Luftaustausch durch das Lüften zu sorgen.  

Ab sofort den Rathausbrief als E-Mail erhalten 

Es gibt die Möglichkeit, den Rathausbrief auch per E-Mail als PDF zu bekommen. Bitte senden sie einfach eine Anfrage 

per E-Mail an die Adresse: rathausbrief@buttenwiesen.de. Ab diesem Zeitpunkt erhalten Sie den Rathausbrief als PDF 

noch vor dem Erscheinungstermin monatlich zugesandt. Der Rathausbrief per E-Mail kann auf die gleiche Weise auch 

wieder abbestellt werden. 

  

mailto:rathausbrief@buttenwiesen.de


 

 

Wissenswertes über unsere Nachbargemeinden 
 

  

Gemeinde Blindheim

Eine erste urkundliche Erwähnung des Ortes findet sich 
1156. Der Name von Blindheim ist aber mit der bedeutsa-
men Schlacht vom 13. August 1704 verknüpft, die wäh-
rend des Spanischen Erbfolgekrieges eine große Ent-
scheidungsschlacht der europäischen Geschichte war. 
Der Sieg des Herzogs von Marlborough und des Prinzen 

Eugen von Savoyen über Kurfürst 
Max Emanuel von Bayern und den 
französischen Marschall Tallard 
brachte die Wende im Spanischen 
Erbfolgekrieg, der ersten weltum-
spannenden Auseinandersetzung 
zwischen den europäischen Mäch-
ten. So trägt der Wohnsitz der Fa-
milie des siegreichen John 
Churchill, 1. Duke of Marlborough, 

den Namen Blenheim Palace und sogar die größte Ort-
schaft der Region Marlborough in Neuseeland wurde mit 
Blenheim nach dem Dorf in Bayerisch-Schwaben benannt. 
Anlässlich des 300. Jahrestages der Schlacht bei Blind-
heim wurde im August 2004 am Rande des früheren 
Schlachtfeldes ein Denkmalweg mit einem etwa 6,5 m ho-
hen Aussichtsturm eingeweiht, der einen Überblick über 
das Gelände der Schlacht ermöglicht. Ebenfalls zum 300. 
Jahrestags der Schlacht wurde am Kirchplatz in Blindheim 
am 13. August 2004 zur bleibenden Erinnerung das Denk-
mal „Buch der Geschichte“ enthüllt. 
Viele Gebäudedenkmäler und Kirchen in und um den idyl-
lischen Ortskern zeugen ebenfalls von der reichen Ge-
schichte der ehemaligen Hofmark. In der wunderbar reno-
vierten Breisachmühle etwa kann man heute als Gast re-
sidieren wie einst der Herzog von Marlborough. 
Zwischen Blindheim und Donau liegt das Naturschutzge-
biet Apfelwörth, ein Altwasserarm der ehemaligen Donau. 
Mit 188 Hektar ist es eines der größten und bedeutendsten 
Schutzgebiete Schwabens. Über 70 bedrohte Vogelarten 
haben hier ein nachhaltiges Zuhause gefunden. Die 
(Rad)wanderwege rund um Blindheim gehören zu den 
schönsten der Region. 
Die Mischung von Naturverbundenheit, geschichtlicher 
Bedeutsamkeit und günstiger Lage macht das Besondere 
an Blindheim aus. 
Die heutige Gemeinde Blindheim wurde zum 01.05.1978 

aus den bisherigen Gemeinden Blindheim, Unterglauheim 

und Wolpertstetten (ohne den Ortsteil Dettenhart, der 

nach Schwenningen umgegliedert wurde) gebildet. 

Zahlen und Fakten 

Einwohner, Erst- und Zweitwohnsitz: 
Gemeinde Blindheim gesamt: 1.837 
Blindheim:   978 
Unterglauheim:   632 
Wolpertstetten:   164 
Berghausen:   37 
Weilheim:   26 (Stand: 01.01 2021) 
 
Fläche: insgesamt: 26,44 Quadratkilometer 
 
Höhe (m) über dem Meeresspiegel:  
Blindheim:   417 m 
Unterglauheim:   422 m 
Wolpertstetten:   426 m 
 

 
 

1. Bürgermeister: Jürgen Frank 
 

Gemeinderat: Jochen Goder (2. Bürgermeister), Johan-

nes Scherer (3. Bürgermeister), Michael Audibert, Werner 

Geis, Thomas Gerstmeier, Alexander Haller, Markus Hal-

ler, Silvia Häußler, Siegbert Jaumann, Wolfgang Kapfer, 

Martin Mayer, Walter Ritter 

 



 

Gemeindepartnerschaft 

Seit dem Jahr 2000 unterhält die Gemeinde Blindheim 

eine offizielle und lebendige Gemeindepartnerschaft mit 

den drei französischen Gemeinden Marigné, Cherré und 

Soeurdres. („Les Hauts d’Anjou“, Dept. Maine et Loire). 

  

  
Aussichtsturm am Denkmalweg 

 

Gemeindliche Einrichtungen 

Kindergarten Blindheim 

Der Kindergarten ist seit 1993 fester Bestandteil im Dorf-

leben von Blindheim und liegt zwischen den Ortsteilen 

Blindheim und Unterglauheim neben den Sportanlagen. 

Die Kinder, die das Haus besuchen, kommen aus Blind-

heim, Unterglauheim, Berghausen und Wolpertstetten und 

werden ab einem Alter von 2 Monaten bis ca. 3 Jahren in 

der Kinderkrippe und ab 3 Jahren bis zur Einschulung im 

Kindergarten betreut. Der Kindergarten bietet ein moder-

nes Konzept, basierend auf dem Bayerischen Bildungs- 

und Erziehungsplan, sowie eine individuelle und zielge-

rechte Förderung.  

Volksschule Schwenningen 

Der Schulverband Schwenningen besteht aus den Ge-

meinden Schwenningen und Blindheim. Er wird als Grund-

schule geführt. Der Schulverband Schwenningen wurde 

im Jahr 1969 als Grund- und Teilhauptschule (Klasse 1 bis 

6) gegründet. Zum Sprengelgebiet gehören die Gemein-

den Schwenningen und Blindheim. Bis zum Jahr 1973 

wurde auch eine 7. und 8. Klasse der Verbandsschule 

Höchstädt nach Schwenningen ausgelagert. Unterricht 

fand und findet bis zum heutigen Tag in drei Schulhäusern 

statt. Das Schwenninger Schulhaus wurde im Jahr 1963 

erbaut. Das Schulhaus in Blindheim stammt aus dem Jahr 

1958 und beherbergt nach einer Aufstockung im Jahr 

1981 auch den Musikverein Donauklang. In Unterglau-

heim wurde 1963 ein neues Schulhaus errichtet. Seit 2005 

ist hier auch der Bereich Werken/Textiles Gestalten unter-

gebracht. Seit 1990 wird die neu erbaute Mehrzweckhalle 

Blindheim als Schulturnhalle genutzt.  

Die Zahl der Schüler und Klassen veränderte sich im Lauf 

der Zeit stark. Während im Jahr 1972 fast 350 Schüler un-

terrichtet wurden, zählt die heutige Schule rund 100 Schü-

ler in 5 Klassen. Dies ist auf die Umgestaltung zur reinen 

Grundschule zum Beginn des Schuljahres 2005, aber 

auch vor allem auf die stark zurückgehenden Geburten-

zahlen zurückzuführen. Auch der Name der Schule ändert 

sich in diesem Jahr zu Volksschule Schwenningen 

(Grundschule). 

Als Rektor führte ab 1969 Norbert Trägner mit Konrektor 

Anton Praßler die Schule. Ab 1984 übernimmt Franz 

Knaus die Rektorenstelle und Michael Wanner kommt 

1989 als neuer Konrektor hinzu. Dieses Team leitet die 

Schule bis zum Jahr 2005. Michael Bachmaier zeichnete 

als Rektor (ohne Konrektor) von 2005 bis 2008 für die Lei-

tung der Schule verantwortlich. Im August 2008 übernahm 

Rektorin Sabine Klimesch diese Aufgabe. 

 

Sehenswürdigkeiten 
Heimathaus Blindheim  

https://www.vg-hoechstaedt.de/heimathaus-blindheim/ 

In einer beispielhaften Gemeinschaftsaktion wurde der 

ehemalige Zillenbauernhof in Blindheim vor dem Verfall 

gerettet und einer neuen Nutzung zugeführt. Das denk-

malgeschützte Bauernhaus samt Scheune aus dem 17. 

Jahrhundert beherbergt jetzt ein Museum über das Woh-

nen und Arbeiten auf dem Lande. Ein dem historischen 

Gebäudeteil angepasster Neubau dient der Gemeinde als 

Rathaus. 

Der Zillenbauernhof gehörte bis zum Jahre 1803 zu dem 

ehemaligen Zisterzienserkloster Kaisheim. Das einstö-

ckige freistehende Bauernhaus hat als Besonderheit einen 

an der südlichen Hofseite aufgebauten sogenannten 

„Zwerchgiebel“. 

 
Kurze Hausbeschreibung: Das Wohnhaus wird durch ei-

nen breiten mit Solnhofer Platten belegten Quergang er-

schlossen, von dem aus man alle Räume erreicht. Die 5-

fenstrige Stube an der rechten Gangseite mit dem Kachel-

ofen und der großen umlaufenden Sitzbank ist der zent-

rale Aufenthaltsraum des Bauernhauses. Die Stube war 

früher im Winter der einzige beheizbare und somit wich-

tigste Ort für die Hausgemeinschaft. In der anschließen-

den eingewölbten Küche befindet sich die Wasserstelle 

mit einem Pumpbrunnen und ein gemauerter Kachelherd 

mit Wasserschiff. Bis zum Jahre 1919 war hier eine offene 

Feuerstelle mit Rauchfang. Ab dieser Zeit entwickelte sich 

die Küche zum Wohnraum für die Familie. 

https://www.vg-hoechstaedt.de/heimathaus-blindheim/


 

 
Die Kammern auf der linken Gangseite dienten in erster 

Linie als Schlafräume. Die größere zur Hofseite gelegene 

Kammer war dem Bauer und der Bäuerin zugeordnet. Hier 

wird auch die Kleidung und Wäsche aufbewahrt. In der et-

was erhöht zum Flur liegenden Hinterkammer schliefen 

einst die Kinder oder Dienstboten. Darunter befindet sich 

ein gewölbter Keller mit Ziegelboden. 

Vom Hausflur leitet ein schmaler Längsgang in den ehe-

maligen Stall, heute Zugang zur Gemeindekanzlei. 

Gleich nach der Haustür führt linker Hand eine Treppe in 

das Obergeschoss des Hauses. Hier liegt im Zwerchhaus 

ein original erhaltener und etwas aufwendiger ausgestal-

teter Raum. In der Zeit um 1780 entstanden, diente er ehe-

mals wohl als Austragsstube für die alten Bauersleute. 

Nebenan unter dem Dachgebälk ist das Gewölbe der da-

runterliegenden Küche sichtbar. Dem gegenüber, im 

früheren Getreideboden, sind seit der Renovierung prähis-

torische Bodenfunde aus der Blindheimer Flur sowie zahl-

reiche Relikte der Schlacht bei Blindheim am 13. August 

1704 aufbewahrt und zugänglich gemacht. 

 

Blindheim, Kirche St. Martin  

https://de.wikipedia.org/wiki/St._Martin_(Blindheim)  

Der Platz, auf dem die Blindheimer Pfarrkirche steht, ist 

seit urdenklichen Zeiten immer der Gleiche. Mitten im Dorf, 

auf leicht ansteigendem Gelände und vom Kirchhof umge-

ben, führen alle Wege auf sie zu. Wann eine erste Kapelle 

oder eine erste Kirche errichtet worden ist, liegt im Dunkel 

der Geschichte verborgen. 

Die Kirche, wie sie heute dasteht, setzt sich aus zwei Bau-

phasen zusammen. Der Chor gehört zu einer spätgoti-

schen Vorgängerkirche. Mit dem Neubau des Langhauses 

in den Jahren 1711 und 1712 wurden die Außenwände er-

höht. Schon zur Zeit des 30jährigen Krieges war der Kirch-

turm so stark baufällig, dass Teile des Mauerwerkes her-

ausbrachen und er einzufallen drohte. 1658 hat dann der 

Graubündener Baumeister Johann Serro den Turm erneu-

ert, ein Oktogon (=Achteck) daraufgebaut und das Bau-

werk mit einer Kuppel geschlossen. Bei der verheerenden 

Feuersbrunst in Blindheim am 30. August 1861 brannte 

der Kirchturm vollständig aus. Beim Wiederaufbau erhielt 

er anstelle der früheren Kuppel den heutigen Spitzhelm. 

 
Denkmal „Buch der Geschichte“ mit Kirche St. Martin im Hintergrund 

 

Unterglauheim; Kirche St. Vitus 

In Kaisheimer Urkunden wird Unterglauheim 1255 und 

1271 erstmals als Ort genannt. Bereits in sehr früher Zeit 

bestand hier eine Kapelle. Die 1736 gebaute Kirche wurde 

1921 abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt. Die 

neue Kirche hatte eine neugotische Ausstattung mit Hoch-

altar und zwei Seitenaltären, Kommunionbank und einer 

Kanzel. In dieser armen Zeit wurde an der Bausubstanz 

sehr gespart, so dass später immer wieder Reparaturen 

nötig waren, um die Stabilität der Kirche zu gewährleisten. 

Inzwischen stützen außen Betonpfeiler das Mauerwerk. 

Der Kirchturm hat eine Höhe von 35 Meter. 

Wegen der schlechten Bausubstanz wurde Anfang der 

sechziger Jahre eine Innenrenovierung notwendig. Die go-

tischen Rippen im Altarraum fielen zum Teil herunter und 

mussten ganz entfernt werden. Im Langschiff wurde eine 

Holzdecke eingezogen, so dass auch die Gemälde der 

acht Seligkeiten am Torbogen verschwanden. 

Unter dem Eindruck des II. Vatikanischen Konzils wurde 

von 1962 bis 1965 der ganze Altarraum neugestaltet. Die 

Kanzel und die Kommunionbank wurden entfernt, ebenso 

der Hochaltar und die Seitenaltäre. Geblieben sind an den 

Seitenaltären die Marien- und die Herz-Jesu-Figur. Im 

Chorraum wurde Frau Hilda Sandner beauftragt, die Glas-

fenster neu zu gestalten. Neu angeschafft wurden ebenso 

ein großer Volksaltar aus Stein, ein Ambo, ein freistehen-

des Bronzekreuz und der Tabernakel. 

https://de.wikipedia.org/wiki/St._Martin_(Blindheim)


 

Im Laufe der Jahre verrußte der weiße Anstrich der Kirche 

mehr und mehr und bei der Bevölkerung wurde der 

Wunsch immer größer, der Kirche wieder mehr eine etwas 

heimeligere Atmosphäre zu geben. So wurden eine Neu-

gestaltung und Innenrenovierung von 1996 – 1997 durch-

geführt. 

Für die Neugestaltung der Kirche ergaben sich 2 Schwer-

punkte. Durch die dominanten Glasfenster im Chorraum 

waren zwei Farben bereits vorgegeben: Rot und Blau. Wir 

fanden dazu den aktuellen Bezug zu unserer Gemeinde. 

Ende letzten Jahrhunderts brannte ein Großteil des Dorfes 

ab. Zum anderen haben wir auf dem Salmannsberg die 

Pumpstation für die Rieswasserversorgung. Feuer und 

Wasser sollten deshalb in der Neugestaltung der Kirche 

eine Rolle spielen. 

Nach der Neugestaltung und Innenrenovierung finden wir 

auf der Empore an der Südseite das brennende Dorf dar-

gestellt. Das Element Feuer zieht sich dann entlang des 

weißen Bandes nach vorne und führt hin zur Darstellung 

des brennenden Dornbusches am Chorbogen. 

An der Nordseite wird das Element Wasser dargestellt. Auf 

der Darstellung der Empore sehen wir wie das Wasser 

entspringt, dann – wie auch die Donau – eine Zeitlang un-

terirdisch fließt und nicht mehr zu sehen ist, schließlich wie 

eine Spirale nach oben gepumpt wird und sich dann wie-

der am weißen Band entlang nach vorne zieht und zu dem 

Bild am linken Chorbogen hinführt, das die Stelle aus dem 

Alten Testament darstellt, in der Mose mit seinem Stab 

Wasser aus dem Felsen schlägt. 

Wasser und Feuer treffen dann am Chorbogen zusam-

men. Wenn Wasser im Licht der Sonne gebrochen wird, 

entstehen die wunderschönen Farben des Regenbogens, 

die links oben am Chorbogen zu sehen sind. In der Mitte 

über dem Chorbogen steht in hebräischer Goldschrift das 

Wort JAHWE, der Name Gottes, der bedeutet: “Ich bin da“. 

Diesen Namen hat Gott dem Mose aus dem Feuer des 

brennenden Dornbusches mitgeteilt. 

Über der Figur des hl. Vitus steht ein bunter Hahn auf einer 

Bibel. Er erinnert uns an das Wort Jesu, das er vor seinem 

Leiden und Sterben zu Petrus sagte: „In dieser Nacht, 

noch ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleug-

nen.“ Der Hahn ist aber auch ein Symbol, das zu unserem 

Kirchenpatron, dem hl. Vitus gehört. Über das Leben die-

ses jugendlichen Märtyrers ist wenig bekannt. Er wurde 

nur sieben Jahre alt, nach anderen Überlieferungen war er 

vierzehn Jahre, als er der Christenverfolgung zum Opfer 

fiel. Vitus wurde im Jahre 304 n. Chr. in einen Kessel mit 

siedendem Öl geworfen. 

Im Jahr 2005 erhielt die Kirche im Rahmen der Sanierung 

des Südgiebels eine neue Kirchentür. 

Auch die innere Tür wurde erneuert. Schwester Nicole Ob-

linger (OSF) von den Dillinger Franziskanerinnen, die aus 

Unterglauheim stammt, hat die Gestaltung übernommen. 

Die Tür nimmt im oberen Drittel die goldene Scheibe des 

Tabernakels auf und erinnert durch die Inschrift an das 

Wort Jesu: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ 

(Joh 16, 6). Von Mai bis August 2006 wurden der Turm 

und das restliche Kirchenschiff außen renoviert. Der Turm 

erhielt neue Zifferblätter. Im Jahr 2011 wurde in die Kirche 

eine neue Orgel vom Orgelbauer Georg Weishaupt aus 

Westendorf installiert. Die neue Orgel von Unterglauheim 

wurde als OPUS 42 angefertigt und verfügt über 17 klin-

gende Register. Insgesamt 956 Pfeifen, davon sind: 828 

Labialpfeifen aus einer Zinn-Bleilegierung, 72 Holzpfeifen 

und 56 Zungenpfeifen. Die größte Pfeife ist mit einer Kör-

perlänge von ca. 2,40 m das tiefe C des Registers Princi-

pal 8’. Die kleinste Pfeife das g3 vom Register Quinte 11/3’ 

mit einer Körperlänge von ca. 17 mm. 

 

Wolpertstetten, St. Nikolaus 

1150 wurde der Ort als „Vollparnstetten“ erstmals erwähnt. 

Bereits für das Jahr 1215 ist eine Kirche bezeugt. Ob diese 

jemals Pfarrkirche war, ist nicht nachzuweisen. Im 13. 

Jahrhundert gelangte Wolpertstetten in den Besitz des 

Klosters Kaisheim. Die heutige, dem heiligen Nikolaus ge-

weihte Kirche ließ der Abt von Kaisheim, Cölestin I. Meer-

mols, 1750 errichten. Als Baumeister wird Johann Georg 

Hitzelberger aus Ziemetshausen vermutet. Wolpertstetten 

gehörte zunächst zur Pfarrei Blindheim, von der es 1921 

abgetrennt und Unterglauheim zugeteilt wurde. 

 

Nebelbachpark Blindheim 

Direkt am Nebelbach entlang des Donauradwanderweges 

gelegen, bietet der „Nebelbachpark Blindheim“ eine Oase 

für Erholungssuchende. Bouleplatz, erfrischendes Kneip-

pen, Fitness im Freien oder ein Spaziergang durch Gräser 

und Blumen verschaffen hier eine erholsame Auszeit. 

 

 
Kneippanlage im Nebeklbachpark

  



 

 

Informationen für Gemeindebürger 

Drei wunderbare Reaktionen auf eine Untat - Kindergarten „Abenteuerland“ Wortelstetten 
Familie Goldemann, die Firma Kaaserer EVB und ein 

weiterer Spender machen den Schaden durch den 

Diebstahl für den Wortelstettener Kindergarten wieder 

mehr als wieder gut.  

Jetzt hat der Kindergarten Wortelstetten das erhoffte Geld 

doch noch bekommen. Sogar mehr als ursprünglich 

erhofft. Eigentlich sollte der Erlös des Adventsstands, der 

in der Neuweiler Straße aufgestellt war, genutzt werden, 

um Geld für Ausflüge und neue Anschaffungen 

einzubringen. Doch der überwiegende Teil der Waren, im 

Wert von rund 1000 Euro, wurde wie von uns bereits 

berichtet, von Unbekannten gestohlen. 

Kindergartenleiterin Bettina Nawratil kann es immer noch 

nicht fassen und fragt sich: „Wer beklaut Kinder?“ Trotz 

der Einschränkungen aufgrund der Corona-Situation 

wollte der Kindergarten mit den Eltern weihnachtliche 

Stimmung verbreiten. So setzten sie die Idee mit dem 

Adventsstand um. Eltern stellten die Waren mit viel Liebe 

zum Detail her. „Sie hatten supertolle Ideen“, zeigt sich die 

Kindergartenleiterin immer noch begeistert von der Mühe, 

die sich die Erwachsenen gegeben haben. Mützen mit 

passendem Schal, auch Mund-Nasen-Masken, 

Tannenwichtel mit roter Nase, Wollsocken, 

Klöppelarbeiten, feine Sägearbeiten, Seifen aus 

natürlichen Stoffen, Bratapfel- und Glühweingelee … Viele 

weitere Dinge fallen Bettina Nawratil gleich ein, als sie 

nachdenkt, was sie alles bei der Inventur vor dem 

Einräumen des Adventstands notiert und mit Preisen 

versehen haben. „Das hätte man auf einem 

Weihnachtsmarkt gut verkaufen können“, ist sie 

überzeugt. Dass sie den Stand in einem Ort, zu dem der 

Kindergarten schon seit 30 Jahren gehört, bewachen 

sollten, damit hatte sie mitsamt dem Elternbeirat nicht 

gerechnet. Umso mehr waren sie bestürzt und enttäuscht, 

als sie nach dem dritten Adventswochenende in den Stand 

kamen und sahen, dass die Waren weg waren, aber kein 

Geld dafür in der festgeschraubten Kasse.  

Ebenso wenig hatten sie allerdings damit gerechnet, dass 

sie gleich von drei Seiten beschenkt werden, um 

zumindest den finanziellen Schaden wiedergutzumachen.  

Elternbeiratsvorsitzende Ulrike Gerblinger, ihre 

Stellvertreterin Kerstin Foag und Schriftführerin Nadine 

Rieger bedankten sich herzlich bei den Spendern. Die 

Elternvertreter suchen nun das Spielgerät aus, das auch 

für die Kinder aus dem Ort zugänglich ist. Eine gute 

Lösung, findet Bettina Nawratil, nachdem die Spenden 

aufgrund der öffentlichen Anteilnahme eingegangen sind. 

Vjollca und Michael Goldemann aus Wortelstetten, deren 

Kinder die Einrichtung besuchen, haben aus unserer 

Zeitung vom Diebstahl erfahren und spendeten 1010 

Euro.  

 

 
 

Die Firma Kaaserer EVB Buttenwiesen hörte es bei 

Hitradio RT1 Nordschwaben). Vanessa Fink, die 

Assistentin der Geschäftsleitung, erklärte: „Wir haben 

beschlossen, euch gerade jetzt, in dieser schwierigen Zeit 

zu helfen, deshalb möchten wir dem Kindergarten die 

ausgebliebenen 1000 Euro gerne spenden.“ 

 

 
 

Und ein weiterer Spender, der nicht namentlich genannt 

werden möchte, steuerte ebenfalls 500 Euro bei. So 

stimmt die Kindergartenleiterin Bürgermeister Hans 

Kaltner zu, der bei der Spendenübergabe meinte: „So ist 

aus einer schlechten Tat etwas richtig Gutes geworden.“ 

Es sei ein gutes Zeichen, wenn auf eine Untat drei so 

wunderbare Reaktionen folgen. 

  



 

Schöne Überraschung für die Kindergartenkinder Wortelstetten am Martinstag 

Am 11.11.2020 ging im Kindergarten Abenteuerland ein 

Anruf von der Raiffeisenbank unteres Zusamtal ein. „Wir 

wollen euch eine Freude machen und 500 Euro für den 

Kindergarten Abenteuerland spenden“, hieß es am Tele-

fon. Auf der Wunschliste der Kinder stand schon lange 

eine neue Leseecke, die durch diese Spende endlich an-

geschafft werden konnte. 

In einem kleinen Regal unter der Sitzbank können nun die 

Lieblingsbücher der Kindergartenkinder aufbewahrt wer-

den und darüber sind bequeme Polster, um gemütlich in 

den Büchern schmökern zu können. 

Das Kindergartenteam und die Kinder bedanken sich ganz 

herzlich bei der Raiffeisenbank für die Spende. 

Berufsberatung der Agentur für Arbeit in der Zeit der Corona-Pandemie  

Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit steht auch 

in der Zeit der Corona-Pandemie mit Rat und Tat zur 

Seite. Seit Mitte Dezember befinden wir uns im sog. Lock-

down und der Schulunterricht findet fast ausschließlich in 

virtueller Form statt. Vor allem für die Schülerinnen und 

Schüler, deren Schulzeit im Sommer 2021 endet, ist es 

dringend an der Zeit, sich um das was nach der Schule 

kommt, Gedanken zu machen. Die Corona-Pandemie mit 

den geltenden Kontaktbeschränkungen macht es den 

Schülerinnen und Schülern nicht einfacher, sich konkret 

mit den Fragen zum Beruf oder Studium auseinanderzu-

setzen.  

Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit unterstützt auch 

in diesen Zeiten bei allen Fragen rund um Berufs- und Stu-

dienwahl, Bewerbung und Ausbildungsstellensuche. Sie 

hilft den Jugendlichen individuell, den passenden Weg in 

ihre berufliche Zukunft zu finden. 

Im Vordergrund des Unterstützungsangebotes steht in 

erster Linie immer ein persönliches Beratungsgespräch. 

Aktuell ist dieses sowohl an den Schulen als auch in den 

Dienstgebäuden der Arbeitsagenturen nur eingeschränkt 

möglich. Deshalb bieten die Berufsberaterinnen und Be-

rufsberater noch verstärkter telefonische Beratungs-ge-

spräche und als neues Angebot die Videoberatungen an.  

 

Die Kontaktaufnahme zur Berufsberatung erfolgt unter der 

kostenfreien Hotline: 0800 4 5555 00 oder per Mail an: Do-

nauwoerth.Berufsberatung@arbeitsagentur.de. 

Veranstaltungen der Umweltstation mooseum und Partnern im Dezember 

Alle Termine mussten leider wegen Corona abgesagt 

werden. 

Info/Anmeldung: Umweltstation mooseum, Telefon: 

07325-95 25 83 oder per Mail: sekretariat@mooseum.net  

 



 

SeniorenGemeinschaft im Rundfunk - Schweizer Lokalradio interviewt Vorsitzenden

Das im Großraum Zürich 

ausgestrahlte Lokalradio 

LoRa (97,5 MHz) nahm 

vor kurzem mit der Senio-

renGemeinschaft Kontakt 

auf.  Der Schweizer Sen-

der war durch eine aus-

führliche Berichterstattung des VdK-Bayern über den Wer-

tinger Seniorenverein aufmerksam geworden.  

Per Telefon wurde der Vorsitzende Hans-Josef Berchtold 

live in die Sendung geschaltet. Nach kurzer Anmoderation 

ging es dann in einer angeregten Frage-Antwort-Runde 

über diverse Themen, welche viele Zuhörer sehr interes-

sieren würde, so Moderator Alex Rae.  

Auf die Frage, was denn hinter dem Slogan „Senioren hel-

fen Senioren – sorglos daheim“ stünde, wurde das Prinzip 

des Vereins erläutert. Vorrangig ginge es darum, dass der 

Verein ältere Menschen in ihrem gewohnten Umfeld unter-

stützt, damit diese möglichst lange und selbstbestimmt ih-

ren Lebensabend sorglos daheim verbringen könnten. 

Dazu böte der Verein ein breites Spektrum an Dienstleis-

tungen an, die von häuslichen Hilfs- und Betreuungsdiens-

ten über handwerkliche Leistungen bis hin zum Fahrser-

vice reichten. 

Um das Zusammengehörigkeitsgefühl der Vereinsmitglie-

der untereinander zu stärken, so Berchtold auf die Frage 

nach den Veranstaltungen, seien regelmäßige Mitglieder-

treffen ein wichtiges Element. Der E-Bike-Tag zum Testen 

von seniorentauglichen Pedelecs, sowie die Abendveran-

staltung mit „Superhirn“ Dr. Boris Konrad seien Highlight-

Veranstaltungen gewesen, die den Senioren lange in Er-

innerung geblieben seien.  

Auf die Frage des Moderators, worum es bei den Weiter-

bildungskursen ginge, die vom Verein angeboten würden, 

zitierte Berchtold den Volksmund: „Wer rastet der rostet“. 

Dies gelte auch für Körper und Geist. Die Palette des An-

gebots vom Fahrsicherheitstraining über ein Computerse-

minar 60+ bis hin zum Selbstverteidigungskurs für Senio-

ren sei deshalb so groß. 

Auch die Barrierefreiheit stand im Interesse der Radio-

Programmmacher. Für die Barrierefreiheit im öffentlichen 

Raum, so der Vorsitzende, stünde der Verein mit der kom-

munalen Verwaltung im ständigen Dialog. Ein barriere-

freier Zugang zu allen Ämtern und Behörden, Kultur-, 

Sport-, freizeit- und medizinischen Versorgungseinrichtun-

gen, wie auch zu den Geschäften der Innenstadt sei das 

erklärte Ziel. 

Schließlich wollte Moderator Alex Rae noch mögliche Zu-

kunftspläne des Vereins wissen. Um ein noch breiteres 

Weiterbildungsangebot für Senioren offerieren zu können, 

so der Vorsitzende, plane der Verein langfristig die Grün-

dung einer eigenständigen Senioren-Akademie. 

Rauchwarnmelder retten Leben - Einbaupflicht seit 2013 !! 

Wie sind die Fristen zum Ein-

bau von Rauchwarnmeldern 

in Bayern? 

In Neu- und Umbauten müssen 

seit dem 01.01.2013 Rauch-

melder eingebaut werden. Für 

Bestandsbauten galt eine Über-

gangsfrist, diese endete jedoch 

am 31.12.2017. 

Wie funktioniert ein Rauch-

warnmelder? 

Der Rauchwarnmelder erkennt 

Brandrauch und warnt mit ei-

nem lauten Alarmton, bevor die 

Rauchkonzentration im Raum 

gefährlich wird. Betrieben wird 

der Rauchwarnmelder entwe-

der über Netzstrom, meist aber mit handelsüblichen Bat-

terien, die eine Betriebsdauer bis zu drei Jahren haben. 

Wird die Batterie schwach, dann meldet sich das Gerät 

üblicherweise mit kurzen Pieptönen. Bei Zigarettenrauch, 

brennenden Kerzen etc. wird bei qualitativ guten Rauch-

warnmeldern kein Fehlalarm ausgelöst. Geräte mit fest 

eingebauten Langzeitbatterien müssen nach etwa zehn 

Jahren komplett ausgetauscht werden. Bei allen Betriebs-

arten sollten Sie das vom Hersteller empfohlene Datum für 

den Austausch der Geräte beachten, da die 

Zuverlässigkeit durch Verschmutzung oder Alterung der 

Bauteile mit der Zeit sinkt. 

Wie sieht die gesetzliche Regelung aus? 

»In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer 

sowie Flure, die zu Aufenthaltsräumen führen, jeweils min-

destens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarn-

melder müssen so eingebaut oder angebracht und betrie-

ben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und ge-

meldet wird. Die Eigentümer vorhandener Wohnungen 

sind verpflichtet, jede Wohnung bis zum 31. Dezember 

2017 entsprechend auszustatten. Die Sicherstellung der 

Betriebsbereitschaft obliegt den unmittelbaren Besitzern, 

es sei denn, der Eigentümer übernimmt diese Verpflich-

tung selbst.« (Bayerische Bauordnung)  
Wie und wo installieren Sie Rauchwarnmelder? 

Die Montage ist einfach. Sie brauchen keine Fachkraft 

dazu.    Rauchwarnmelder gehören an die Zimmerdecke.  

Da sammelt sich Brandrauch zuerst.    Bringen Sie den 

Rauchwarnmelder möglichst in der Raummitte, in jedem 

Fall aber 50 cm von der Wand entfernt an.     Rauchwarn-

melder sind einfach mit Schrauben, Dübeln oder Spezial-

klebstoff zu montieren.     Die Gerätehersteller liefern nä-

here Informationen zusammen mit dem Rauchwarnmel-

der. Wichtig: Bei Mietwohnungen muss der Mieter darauf 

achten, dass der Rauchwarnmelder seine Funktion erfül-

len kann. Das Gerät darf zum Beispiel nicht von Möbeln 

und Pflanzen verdeckt, überstrichen oder überklebt wer-

den. Stellt der Mieter fest, dass der Rauchwarnmelder 



 

nicht mehr funktionstüchtig ist, hat er den Vermieter dar-

über zu informieren. 

 

In welchen Zimmern montieren Sie Rauchmelder? 

Gesetzlich vorgeschriebene Mindestausstattung:     Je ein 

Rauchwarnmelder in Schlafzimmern und Kinderzimmern. 

Rauchmelder sind besonders wichtig, wo Personen schla-

fen.    Je ein Rauchwarnmelder in Fluren innerhalb der 

Wohnung.  Bei Einfamilienhäusern kann das zum Beispiel 

der Bereich der Treppe sein. Optimale zusätzliche Aus-

stattung:     Ein Rauchwarnmelder in der Küche. Rund 30 

% der Wohnungsbrände entstehen in der Küche. Achten 

Sie auf ein geeignetes Gerät, sonst können Kochdämpfe 

Fehlalarm auslösen.    Rauchwarnmelder in den anderen 

Wohnräumen, in Werkräumen, Hauswirtschaftsräumen 

und Räumen, in denen eine Brandentstehung denkbar ist. 

Was Sie beim Kauf beachten sollten 

Achten Sie auf die CE-Kennzeichnung entsprechend der 

DIN EN 14604. Nur solche Rauchwarnmelder dürfen in 

Deutschland verkauft und gehandelt werden.  Für Men-

schen, die den Alarm der Rauchwarnmelder nicht oder nur 

schlecht hören, können die Geräte mit Lichtsignalanlagen 

und Rüttelkissen verbunden werden. Wichtig: Rauchwarn-

melder können keine Brände verhüten.  Sie können sie 

aber frühzeitig erkennen und melden. 

Was können Sie vorbeugend gegen Brände tun?     

Niemals im Bett rauchen     Zigaretten oder Kippen nur in 

feuerfesten Behältnissen ablegen     Kerzen nie unbeauf-

sichtigt lassen     Elektrogeräte, die beim Betrieb Wärme 

entwickeln,  nur so aufstellen wie in den Betriebsanleitun-

gen  beschrieben –  Lüftungsöffnungen freihalten    Einge-

schaltete Elektrogeräte wie Bügeleisen, Herd,  Toaster, 

Heizdecken, Kaffeemaschinen, Fernseher und Ähnliches 

nie unbeaufsichtigt lassen    Brennendes Fett (z. B. in 

Pfanne oder Fondue-Topf)  nie mit Wasser löschen, son-

dern mit Deckel, Lösch- oder Wolldecke ersticken – keine 

Kunstfaserdecke  verwenden!     Defekte Elektro- und Gas-

geräte nur von Fach- betrieben reparieren lassen    Keine 

brennbaren Gegenstände in der Nähe von Elektro- und 

Gasheizungen oder Kachelöfen ablegen     Zündhölzer 

und Feuerzeuge kindersicher verwahren. 

 

Hier erfahren Sie mehr  

Wenn Sie weitere Fragen haben zum Thema »Rauch-

warnmelder« oder »Brandschutz in Privathaushalten«, 

wenden Sie sich bitte an Ihre örtliche Feuerwehr oder in-

formieren Sie sich im Internet:  

www.rauchmelder-lebensretter.de  

www.vds.de  

www.lfv-bayern.de  

 

Die Rauchwarnmelderpflicht in Bayern 

Die wichtigsten Fakten finden Sie unter dem Stichwort 

»Rauchwarnmelder« auf der Internetseite des Staatsmi-

nisteriums des Innern, für Bau und Verkehr: 

www.innenministerium.bayern.de  

Ulrich-von-Thürheim-Grundschule schnürt Pakete für die Johanniter Weihnachtstrucker

Die Johanniter-Weihnachtstrucker wurden wie in jedem 

Jahr wieder durch alle Klassen der Ulrich-von-Thürheim-

Grundschule Buttenwiesen unterstützt. Auch die Gruppe 

der Schulvorbereitenden Einrichtung packte fleißig ihr Pa-

ket. Das Johanniterteam zeigte sich sehr erfreut über die 

Spenden-bereitschaft der Eltern und Kinder. 

Die Mitarbeiter der Johanniter konnten heuer insgesamt 
12 Pakete der Ulrich-von-Thürheim-GS Buttenwiesen und 
der SVE verladen. 

http://www.rauchmelder-lebensretter.de/
http://www.vds.de/
http://www.lfv-bayern.de/
http://www.innenministerium.bayern.de/


 

Der Abfall-Wirtschafts-Verband AWV sucht Containerpaten 

Bei der Aktion „Containerpate“ kann jeder mitmachen, der 

das 18. Lebensjahr vollendet hat. Falls Sie Interesse an 

einer Containerpatenschaft haben, melden Sie sich bitte 

beim AWV unter folgender Adresse: 

AWV Nordschwaben 

Frau Emma Christa 

Tel. 0906-7803-11 

echrista@awv-nordschwaben.de

    

Denzel Kapelle im Donauried bei Oberthürheim 

Das Grundstück der Kapelle bei Oberthürheim liegt an ei-

ner Weggabelung westlich des Ortes inmitten von Feldern 

am Rande eines kleinen Wäldchens. Das Wegekreuz wird 

schon von Weitem durch große Kastanienbäume markiert. 

Die ersten Entwurfsskizzen entstanden mit der Grundriss-

figur in Form eines Kreuzes als Sinnbild der örtlichen Situ-

ation und des christlichen Glaubens. Der Wunsch nach 

Einfachheit führte im weiteren Entwurfsprozess schließlich 

zum Archetypus „Haus“ wie er landauf und landab in vie-

len Kapellen am Wegesrand zu finden ist. 

Diese Reduktion lässt den Ort zu einem Ort des Einhaltens 

werden, der sich durch das Zusammenfügen von Wege-

kreuz, Kastanienbaum und Kapellenhaus zu einem land-

schaftlichen Ensemble der Ruhe entwickelt. 

Das in der Natur gewachsene Baumaterial Holz – sein 

konstruktives Zusammenfügen, das in sich Verzahnen 

und Aufstapeln – ist Teil und Grundlage der architektoni-

schen Reduktion. 

Die Konstruktion der Blockbauweise, bei der Tragwerk 

und Hülle eine Einheit bilden, gehört zu den ältesten 



 

Konstruktionsweisen im Hausbau und ist Inbegriff eines 

ursprünglichen Bauens. Das Maß der gleichbleibenden 

Holzquerschnitte bildet dabei die Grundlage der Raumab-

messungen. 

Die in Material und Form reduzierte Ausführung steht im 

Einklang mit dem Ausdruck einer einfachen Kapelle, die in 

ihrer aufstrebenden Architekturform Reminiszenzen an 

den gotischen Kirchenbau erweckt, dessen typische Merk-

male die Betonung der Vertikalen und das zunehmende 

Verhältnis von Raumhöhe zur Breite sind. Dieses beträgt 

bei der Kapelle im 4,1 : 1 (Chor des Kölner Doms 3,6 : 1). 

Ein weiteres typisches Merkmal der Gotik ist im Gegensatz 

zum additiven Bauen die Vereinheitlichung der einzelnen 

Teile zu einem gemeinsamen Ganzen, was durch die mo-

nolithische Holzkonstruktion der Kapelle eine Interpreta-

tion erfährt. 

Im Inneren tauchen 172 Farbgläser den Kapellenraum am 

Tage in ein tiefblaues Licht, das durch ein goldgelbes 

Kreuz in der nach Westen ausgerichteten Giebelwand 

durchdrungen wird. Der hochaufragende Raum und seine 

Proportion sind nur am Abend im Licht einer unter dem 

Kreuz gehaltenen, goldgefassten Kerze wahrzunehmen. 

Das bildhafte Wachsen ins Unendliche in Verbindung mit 

der tiefblauen Lichtstimmung des Raumes, dem goldgel-

ben christlichen Kreuz, dem Kerzenlicht und dem Weih-

wasserbecken sowie der einfachen, naturverbundenen 

Bauweise aus Lärchenholz erzeugen den christlich-spiri-

tuellen Raumeindruck in der Wegekapelle Oberthürheim. 

(Christoph Mäckler) 

Dank der Unterstützung der Gemeinde Buttenwiesen war 

es möglich, an der Kreuzung der Bettelstraße von Pfaffen-

hofen nach Binswangen und der Wegverbindung von 

Oberthürheim nach Blindheim an der Hangleite des Do-

nautals eine Wegkapelle zu errichten. Etwas oberhalb des 

Talgrundes, markiert durch alte Kastanien, entstand eine 

zwölf Meter hoch aufragende, weithin sichtbare Kapelle. 

Sie ist acht Meter lang, drei Meter breit und besitzt einen 

Vorbau als Eingangsbereich (1,80 m lang x 1,80 m breit). 

Das mit 76 Prozent steile Dach lässt einen unmittelbar an 

einen Kirchenbau denken, an Bilder der Romantik und 

Gartenkunst, in denen Landschaft und Architektur ver-

schmelzen. Der durch blaue Farbgläser belichtete Raum 

lädt zur Ruhe und Rast. (Dr. Peter Fassl) 

 

  
 

Architektur: MÄCKLERARCHITEKTEN 

Statik:  lieb obermüller + partner 

Holzbau: Gumpp & Maier 

Rohbau: Christian Wohlrab, HBW Thannhausen 

Farbglas: Derix Glasstudios 

Schreiner: Alfons Schipf 

Metallarbeiten: Steiner GmbH 

Spengler: Günter Behringer 

 

https://7kapellen.de/die-kapellen/kapelle-

oberthuerheim-von-christoph-maeckler 

 

 

 

Termine und Veranstaltungen 

31.01. 14:00 Uhr TSV-Kinderball, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim > entfällt wegen Corona 
 

06.02. 20:00 Uhr TSV-Faschingsball, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim > entfällt wegen Corona 

07.02. 19:00 Uhr Generalversammlung, KSV Lauterbach, Feuerwehrhaus Lauterbach > wegen Corona wird die General-

versammlung auf einen unbekannten Zeitpunkt verschoben 

14.02. 13:30 Uhr Faschingsumzug, FFW Lauterbach, Bahnhofstraße > entfällt wegen Corona 

26.02. 20:00 Uhr Generalversammlung, Fischergilde Illemad / Lauterbach, Gasthaus Müller > entfällt wegen Corona 
 

02.03. 20:00 Uhr Terminabsprache der Ortsvereine Lauterbach, Feuerwehrhaus Lauterbach 

07.03. 19:30 Uhr Ordentliche Mitgliederversammlung, OGV Lauterbach, Gasthaus Müller, Illemad 

08.03. 
15:00 bis 

21:30 Uhr 

Blutspendetermin, Blutspendedienst des BRK 

Bürgerhaus Unterthürheim, Am Bürgerhaus 11  
 

22.06. 
15:00 bis 

21:30 Uhr 

Blutspendetermin, Blutspendedienst des BRK 

Bürgerhaus Unterthürheim, Am Bürgerhaus 11  

https://7kapellen.de/die-kapellen/kapelle-oberthuerheim-von-christoph-maeckler
https://7kapellen.de/die-kapellen/kapelle-oberthuerheim-von-christoph-maeckler


 

   
 
 

Wöchentliche Termine 

 Montag 

  

15:30 Uhr  Kinderturnen für Kinder von 3 - 6 Jahre, TSV Pfaffenhofen, Turnhalle Pfaffenhofen  

16:00 bis 

17:00 Uhr  

Fit-Kids: Spiel, Sport, Spaß für Kinder ab 3 Jahren, TSV Buttenwiesen, Mehrzweckhalle  

Buttenwiesen, Tel.  6969274  

17:00 bis 18:00, Senioren-Gymnastik, TSV Buttenwiesen, Mehrzweckhalle Buttenwiesen, Tel. 6969274 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, SVW/TSV Training der D-Junioren in Wortelstetten 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, SVW/TSV Training der E-Junioren in Unterthürheim 

17:30 Uhr FC PUZ Fußballtraining E und D - Jugend, Sportplatz Pfaffenhofen, Tel. Michael Müller 0151/54795136 

18:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Step Aerobic, TSV Lauterbach, Gymnastikraum Riedblickhalle 

18:00 Uhr Step-Aerobic mit Rita Peller, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim 

18:30 Uhr Nordic-Walking-Treff, TSV Pfaffenhofen, Treffpunkt: TSV-Sportheim Pfaffenhofen 

19:00 Uhr FC PUZ Fußballtraining B- Jugend, Sportplatz Pfaffenhofen, Tel. Michael Müller unter 0151/54795136 

19:00 Uhr Damenfußballtraining, TSV Unterthürheim, Sportplatz Osterbuch, Tel. 6410 Maria Felkl 

19:00 Uhr bis 20:30 Uhr, SVW/TSV Training der B- und A-Junioren in Unterthürheim 

19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, Herrengymnastik, TSV Lauterbach, Turnhalle Lauterbach 

19:00 Uhr bis 20:00 Uhr, Heilgymnastik, Kneippverein Pfaffenhofen, Schulturnhalle Pfaffenhofen 

19:30 Uhr Yoga mit Andrea Gundel, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim,  

Anmeldung erforderlich unter Tel. 0151 56029679, 

19:30 bis 21:00 Uhr, Hatha-Yoga, TSV Buttenwiesen, Mehrzweckhalle Buttenwiesen, Tel. 0176/99540290 

20:00 Uhr bis 21:00 Uhr, Wasserwacht-Training, Ortsgruppe Lauterbach, Hallenbad Wertingen 
 



 

  Dienstag 

16:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Kleinkinder-Turnen für 3-6-jährige, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim 

17:15 bis 18:15 Uhr, Kinderturnen ab 6 Jahre, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, SVW/TSV Training der C-Junioren in Wortelstetten 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, SVW/TSV Training der F-Junioren in Unterthürheim 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, Yoga, TSV Lauterbach, Turnhalle Lauterbach 

18:15 Uhr bis 19:00 Uhr, ab 20.10., Tanz für Kinder ab der 5. Klasse, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Uth. 

18:30 Uhr Übungsschießen für Jugendliche, Schützenverein Hubertus, Schützenheim Unterthürheim 

18:30 Uhr Bis 19:45 Uhr, Herrengymnastik, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim 

19:00 Uhr 
bis 21:00 Uhr, Herrenfußballtraining 1. und 2. Mannschaft, TSV Unterthürheim, Sportplatz Unterthürheim, 

Tel. 1047, Stefan Mayershofer 

19:00 Uhr Übungsschießen, Schützenverein Hubertus Pfaffenhofen, Schützenheim Pfaffenhofen 

19:00 Uhr Tanzkurs, TSV Pfaffenhofen, Schulturnhalle Pfaffenhofen 

19:15 Uhr bis 20:15 Uhr, ZUMBA FITNESS, TSV Lauterbach, Turnhalle Lauterbach 

19:30 Uhr Übungsschießen für Schützen, Schützenverein Hubertus, Schützenheim 
 

  Mittwoch 
  

14:15 Uhr Nordic-Walking-Treff des TSV Unterthürheim, Infos Tel. 1018 

16:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Eltern-Kind-Turnen, TSV Lauterbach, Turnhalle Lauterbach 

16:00 bis 

17:00 Uhr 

Eltern-Kind-Turnen für Kinder von 1 bis 3 Jahren, TSV Buttenwiesen, Gemeindehalle Buttenwiesen, Tel. 

6912221 

16:30 Uhr 
Step-Aerobic für Kinder ab 8 Jahren, TSV Pfaffenhofen, Schulturnhalle Pfaffenhofen 

14-tägig in geraden Kalenderwochen, 

17:30 bis 

18:30 Uhr 

Tanzgruppe "The Passion" 12 bis 15 Jahre, TSV Buttenwiesen, Mehrzweckhalle Buttenwiesen (Gym-

nastikraum) Infos Tel. 486 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, SVW/TSV Training der E-Junioren in Wortelstetten 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, SVW/TSV Training der D-Junioren in Unterthürheim 

17:30 Uhr 
FC PUZ Fußballtraining D/E/F- Jugend und Fußball-Schnuppertraining für Kinder ab 4 Jahren, Sportplatz 
Pfaffenhofen, Almweg 7, Info bei Michael Müller unter 0151-54795136 

18:00 Uhr Nordic-Walking-Treff des TSV Unterthürheim, Treffpunkt je nach Witterung, Infos Tel. 1018 

18:30 Uhr Bis 19:30 Uhr, Tanz für Kinder ab der 5. Klasse, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim 

18:15 bis 

19:30 Uhr 

Ab 11. September, Yoga, TSV Lauterbach in der Mehrzweckhalle Buttenwiesen, Info unter 0171 / 

8405087, Nadja Prinz 

19:00 Uhr FC PUZ Fußballtraining B- Jugend, Sportplatz Pfaffenhofen, Tel. Michael Müller unter 0151/54795136 

19:00 Uhr Damenfußballtraining, TSV Unterthürheim, Sportplatz, Tel. 6410 Maria Felkl 

19:00 Uhr bis 20:30 Uhr, SVW/TSV Training der B- und A-Junioren in Wortelstetten 

19:00 Uhr Step-Aerobic, TSV Pfaffenhofen, Schulturnhalle Pfaffenhofen 

19:30 Uhr bis 21:00 Uhr, Damengymnastik, TSV Lauterbach, Turnhalle Lauterbach 
 

  Donnerstag 
  

16:00 Uhr Mutter-Kind-Turnen für Kinder unter 3 Jahren, TSV Pfaffenhofen, 

Schulturnhalle Pfaffenhofen, 14-tägig in ungeraden Wochen, 

16:45 bis 17:45, Seniorengymnastik, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus Unterthürheim 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, SVW/TSV Training der F-Junioren in Wortelstetten 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, SVW/TSV Training der C-Junioren in Unterthürheim 

18:00 Uhr bis 19:00 Uhr, „Mach dich Fit“ Bootcamp, TSV Unterthürheim, Bürgerhaus 

18:30 Uhr bis 19:30 Uhr, Sportmix, TSV Lauterbach, Riedblickhalle Gymnastikraum 

19:00 Uhr Krav Maga Selbstverteidigung, TSV Pfaffenhofen, Schulturnhalle Pfaffenhofen, Laufender Kurs bis 

13.02.2020 - Neuer Kurs 27.02.2020 bis 23.04.2020, Info: Rita Demharter 0160 1082378 

19:00 Uhr bis 20:30 Uhr Tanzgruppe Beat Weed, ab 15 Jahre, TSV Buttenwiesen, Riedblickhalle 

19:30 Uhr bis 21:30 Uhr, Skigymnastik, TSV Lauterbach, Turnhalle Lauterbach 
 

 Freitag 

06:30 Uhr Nordic-Walking-Treff, TSV Pfaffenhofen, Treffpunkt: TSV-Sportheim Pfaffenhofen 

15:00 Uhr Turnen für Kinder, 6 – 12 Jahre, TSV Pfaffenhofen, Schulturnhalle Pfaffenhofen 

15-16 Uhr Smiley-Dance, Tanzen ab 5 Jahre, TSV Buttenwiesen, Riedblickhalle Gymn. Raum, Tel. 2494965 



 

 Freitag 

16:00 bis 17:00 Uhr, Happy-Dance, Tanzen ab 8 Jahre, TSV Buttenwiesen, Riedblickhalle, Tel. 2494965 

16:30 Uhr Turnen für Kinder ab 13 Jahren, TSV Pfaffenhofen, Schulturnhalle Pfaffenhofen 

16:30 Uhr bis 17:30 Uhr, Tanzgruppe Tweeties, 4-5 Jahre, TSV Buttenwiesen, Mehrzweckhalle 

17:30 Uhr FC PUZ Fußballtraining G- Jugend und Fußball-Schnuppertraining für Kinder ab 4 Jahren, Sportplatz 

Pfaffenhofen, Almweg 7, Info bei Michael Müller unter 0151/54795136 

18:00 Uhr bis 20:00 Uhr, Tennistraining Herren (Jugend), TSV Lauterbach, Tennisplatz 

18:30 Uhr Bis 20:30 Uhr, offenes Volleyballtraining, TSV Lauterbach, Turnhalle Lauterbach 

19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, Herrenfußballtraining 1. und 2. Mannschaft, TSV Unterthürheim, Sportplatz  

Unterthürheim, Tel. 1047, Stefan Mayershofer 

19:00 Uhr Jugendübungsschießen, Hubertus Pfaffenhofen, Schützenheim Pfaffenhofen 
 

Sonntag 19:00 Uhr Jugendschießen, Schützenverein „Grüner Baum“, Schützenheim Buttenwiesen 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Terminvorschau 2021 / 2022 
  

Termine 2021 

30.04. 18:30 Uhr Maibaum aufstellen, FFW Lauterbach, Feuerwehrhaus (Corona bedingt noch in Planung) 

03. bis 06.06.2021 100jähriges Vereinsjubiläum des TSV Unterthürheim 

25. bis 27.06.2021 Ministrantenwochenende im Jugendhaus Stillerhof, Pfarreiengemeinschaft Buttenwiesen 

Termine 2022 

08. bis 10.07.2022 100jähriges Schützenfest bei den Hubertusschützen Unterthürheim > Termin von 2021 geändert 

22. bis 24.07.2022 150 Jahre FFW Lauterbach 
 

 

 

 

Wochenmarkt in der Markthalle Unterthürheim    

jeden Samstag von 09:00 bis 14:00 Uhr jeder Aktionsimbiss 6,00 € Besondere Angebote 

30. Jan knuspriges Schäufele mit Kartoffelknödel, Blaukraut u. Biersoße Schwarzwurst im Ring, Leberwurst 400g Dose 

06. Feb ½ knuspriges Grillhähnchen mit Wedgeskartoffeln Leberkäse 400g Dose, Schinkenwurst Stange 

13. Feb knusprige Schweinshaxe mit Semmelknödel, Blaukraut u. Biersoße Schweinskäse 400g Dose, Gelbwurst Stange 

20. Feb Grillteller: kl. Schnitzel, Gyros, Bratwurst Djuvetschreis und Zaziki Kochsalami Stange, Schwarzwurst im Ring 

27. Feb knuspriges Schäufele mit Kartoffelknödel, Blaukraut u. Biersoße Haussalami Stange, Blut- und Leberwurst 
 

am Donnerstag von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr        3 St. kesselfrische Weißwürste und 2 Brezen 5€ 
 

Während Corona bitte telefonisch Vorbestellen 08274 / 69940 
 

 

 

 

 

 



 

 
  

 

 

Rufbus in der Gemeinde Buttenwiesen 

 

 

An alle Verantwortlichen, die Termine 

planen und weitergeben: 
 
Bitte prüfen Sie, ob die eingetragenen Termine 
noch aktuell sind. Wegen Corona haben sich 
vielleicht einige Termine geändert, die nicht 
unbedingt weitergegeben wurden.  
Alle Veranstalter werden gebeten, rechtzeitig 
Absagen bzw. Terminänderungen bei der 
Rathausbrief Redaktion bekanntzugeben. 
Entweder per E-Mail an: 
rathausbrief@buttenwiesen.de oder direkt unter 
0160 / 7423940 bei Richard Drexler.  
 

 

mailto:rathausbrief@buttenwiesen.de


 

Termine während der Corona Pandemie 

Alle Termine finden nach den am jeweiligen Tag geltenden Regeln bezüglich der Corona Pandemie statt. Bitte informie-

ren Sie sich entweder auf unserer Homepage www.buttenwiesen.de oder über die Homepage des Landratsamt Dillingen 

https://www.landkreis-dillingen.de/ über die aktuelle Lage und handeln Sie dementsprechend. 

 
 

 

Monatliche Termine 

Der Bücherbus kommt wieder!  

jeweils Mi.  
10.02.2021  

03.03.2021 

13:45 bis 14:15 Uhr - Oberthürheim Bushaltestelle 
14:25 bis 15:25 Uhr - Unterthürheim Kirche  
15:40 bis 16:40 Uhr - Buttenwiesen Kirche  

jeweils Do.  
11.02.2021 
04.03.2021 

13:30 bis 14:30 Uhr - Pfaffenhofen Feuerwehrhaus 
14:45 bis 15:45 Uhr - Lauterbach Feuerwehrhaus 
16:00 bis 16:15 Uhr - Hinterried Ortsmitte 
16:20 bis 17:15 Uhr - Wortelstetten Kirche 
17:30 bis 18:00 Uhr - Frauenstetten Spielplatz  

28.01.2021 

11.02.2021 

25.02.2021 

Termine für die nächsten Energieberatungen im Landratsamt Dillingen  
vorab bitte Termin vereinbaren Tel. 09071/51-248 (Zimmer 104)  
E-Mail: christian.weber@landratsamt.dillingen.de jeden 2. und 4. Do von 14:00 - 18:00 Uhr 

12.03.21  
bis  
18:00 Uhr 

Brotbacken, Brotbackfreunde Lauterbach, Pfarrhof Lauterbach 
Abholung bestellter Brote, Brotbestellungen Tel. 928077  
oder per E-Mail brotbackfreunde@gmx.de Februar Termine fallen aus 
Weitere Termine werden im nächsten Rathausbrief bekannt gegeben. 13.03.21 

09:00 bis 
14:00 Uhr 

09.02.21 

23.02.21 
15:30 Uhr  

Abholung der bestellten fair gehandelten Bananen von BanaFair, Fam. Baur  
Lauterbach, Lindenfeld 6, Bestellung hierzu Tel. 69861 Info: www.banafair.de  

10.02.21 

24.02.21 

09:00 bis 
11:30 Uhr  

Abholung der bestellten fair gehandelten Bananen von BanaFair am katholischen 
Pfarramt Buttenwiesen,  

jeden dritten Montag im 
Monat  

20:00 Uhr, Übungsabend der Volkstanzgruppe des Heimatvereins Unteres Zusamtal, 
Zehentstadel Pfaffenhofen 

jeden ersten Montag im 
Monat  

19:00 Uhr, Fanclub-Sitzung, FC Bayern Fanclub Millennium Unteres Zusamtal e.V., 
Treffpunkt Fanclubheim (Sportplatz Pfaffenhofen), Infos: Oliver Christofori 0151 11606325, 

E-Mail: info@fcbfanclub-millennium.de, Internet: http://fcbfanclub-millennium.de 

jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat  

19:00 Uhr, Stammtisch, Fischereiverein Pfaffenhofen, Fischerheim beim Zehent-
stadel, es kann Jeder kommen, auch Nichtfischer! Norbert Müller Tel. 0173 85081828  

 

 

 

 

 

 

  

http://www.buttenwiesen.de/
https://www.landkreis-dillingen.de/
mailto:christian.weber@landratsamt.dillingen.de
mailto:brotbackfreunde@gmx.de
http://www.banafair.de/
mailto:info@fcbfanclub-millennium.de
http://fcbfanclub-millennium.de/


 

AWV Nordschwaben - Biotonne, Restmülltonne, gelber Wertstoffsack, Papiertonne 
Ihr persönlicher Abfuhrkalender 2021, speziell für Ihren Ortsteil, kann unter www.awv-nordschwaben.de abgerufen werden. 

 

 Biotonne in allen Ortsteilen: 

 

Fr. 05.02.2021 / Fr. 19.02.2021 

Fr. 05.03.2021 / Fr. 19.03.2021 

Sa. 03.04.2021 / Sa. 10.04.2021 

Restmülltonne 

> nur Heidenau 

Fr. 05.02.21 / Fr. 19.02.21 / Fr. 05.03.21  

 

Werden Tonnen nicht geleert  

oder bleiben gelbe Säcke liegen, 

wenden Sie sich bitte an: 

 

AWV Tel. 0906 7803-30  
Restmülltonne in allen anderen Ortsteilen 

Do. 28.01.21 / Do. 11.02.21 / Do. 25.02.21  

 
 

 
 

 

Gelber Sack Gebiet 1: 

Almhof, Buttenwiesen, Feldbach,  

Hirtenmahd, Ober- und Unterthürheim,  

Pfaffenhofen, Stehlesmühle, Sylvesterstraße 

Gelber Sack Gebiet 2: 

Beutmühle, Frauenstetten, Greggenhof,  

Hinterried, Illemad, Lauterbach, Maierhof, 

Neuweiler, Vorderried, Wortelstetten  

Gelber Sack  

Gebiet 3: 

Bartlstockschwaige, Heidenau, 

Ludwigsschwaige 

Mo. 15.02.2021 / Mo. 15.03.2021  Fr. 29.01.2021 / Fr. 26.02.2021  Do. 11.02.21 / Do. 11.03.21  
 
 

 
 

 

Papiertonne  

Gebiet 1: 

Almhof, Hirtenmahd, 

Ober- und Unterthürheim, 

Pfaffenhofen,  

Sylvesterstraße  

Papiertonne  

Gebiet 2: 

Beutmühle, Buttenwiesen,  

Feldbach, Greggenhof, Illemad,  

Lauterbach, Maierhof,  

Stehlesmühle, Vorderried 

Papiertonne  

Gebiet 3: 

Frauenstetten, Hinterried, 

Neuweiler, Wortelstetten  

Papiertonne  

Gebiet 4: 

Bartlstockschwaige, Heidenau, 

Ludwigsschwaige  

Di. 09.02.2021 

Di. 09.03.2021 

Mi. 10.02.2021 

Mi. 10.03.2021 

Fr. 12.02.2021 

Fr. 12.03.2021 

Fr. 05.02.2021 

Fr. 10.03.2021 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Deponie Binsberg mit angegliedertem Grünsammelplatz (bei Donauwörth)  Mo - Fr von 07:30 bis 15:30 Uhr  
 

 

 

 

 

 

 

 

 Volkshochschule Zusamtal 
Wertingen-Buttenwiesen e.V.  

Nutzen Sie die vielfältigen Angebote und Kurse   

Infos und Broschüren liegen im Rathaus auf 

 Anmeldungen und Infos  
Telefon: 08272 / 84180 
www.vhs-zusamtal.de  

 

 

Der März - Rathausbrief erscheint als Ausgabe 365 am Donnerstag, den 25. Februar 2021 

Werte Vereinsvorsitzende und Mitarbeiter in den Vereinen: Bitte 

senden Sie Ihre Veranstaltungstermine mit Datum, Uhrzeit, 

Veranstalter und Ort oder Änderungen Ihrer bereits gemeldeten 

Termine für den nächsten Rathausbrief bis spätestens 

Mittwoch, 17.02.2021 an rathausbrief@buttenwiesen.de   

Sie können auch Terminpläne für längere Zeiträume abgeben. 

Der aktuelle Rathausbrief sowie das Rathausbrief Archiv ist auf 

der Gemeinde - Homepage zu finden. Wenn Sie den aktuellen 

Rathausbrief vorab als PDF erhalten möchten, senden Sie bitte 

eine E-Mail an rathausbrief@buttenwiesen.de 

Bürozeiten der Gemeindeverwaltung: 

Montag bis Freitag          08:00 bis 12:00 Uhr 
zusätzlich Dienstag         14:00 bis 16:00 Uhr 
und Donnerstag              14:00 bis 18:00 Uhr 

außerhalb der Bürozeiten nur nach Terminvereinbarung  

Öffnungszeiten des begehbaren Denkmals  
Mikwe Buttenwiesen: 
Jeweils am letzten Sonntag des Monats  
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Anmeldung von Gruppenführungen außerhalb  
der Öffnungszeiten: Tel. 08274 / 9999-15 

 

 

Renergiewerke Buttenwiesen – Wärme und Strom direkt aus der Region beziehen - Kontakt unter Tel. 08274 92780   

Herausgeber: Gemeinde Buttenwiesen, Marktplatz 4, 86647 Buttenwiesen, Tel: 9999-0, Fax: 9999-50 

Internetadresse: http://www.buttenwiesen.de, E-Mail: gemeinde@buttenwiesen.de 

Recyclinghof + Grünsammelplatz Frauenstetten   Grünsammelplatz Wertingen - Am Eisenbach 

November bis März: Samstag 09:00 - 12:00 Uhr  ab Dezember bis Februar 

Samstag 10:00 bis 14:00 Uhr Schadstoffmobil > Frauenstetten 20.03.2021 10:45 – 12:45  

http://www.awv-nordschwaben.de/
http://www.vhs-zusamtal.de/
mailto:rathausbrief@buttenwiesen.de
mailto:rathausbrief@buttenwiesen.de
http://www.buttenwiesen.de/
mailto:gemeinde@buttenwiesen.de

